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Jeremias-Gottheit- Worte

Bildung
Was ist denn eigentlich Bildung

anderes als die Kraft, Leben und
Menschen zu ertragen, weil man beide
erkannt hat und seine eigene Bestimmung.

Wünsche
Wem Ruhe und Frieden lieb sind,

der hüte sich vor den Wünschen; sie
sind nimmer satt und wohl ärger als

Hunger und Durst.

Menschen
Die Menschen sind da, um einander

zu helfen.

Freundlichkeit
Die Freundlichkeit ist die freundlichste

aller Tugenden, hat unter allen das
lieblichste Gesicht, sie ist der Schlüssel
zu allen Herzen.
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Zufriedenheit
Reich sein an Freuden hängt nicht

von der Armut ab, sondern von einem
genügsamen, zufriedenen Herzen.

Freude
Die Welt wäre eigentlich voller Freuden,

man könnte deren auflesen bei
jedem Schritt und Tritt; aber man mufj
eigene Augen haben, sie zu sehen, man
mufj eine Art von Glückskind sein dafür.

Liebe
Die Liebe ist eine Kraft, welche das

giftigste Unkraut tötet im Herzen der
Menschen. (Gesammelt von K. N.)
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